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RELEVANZ DES THEMAS
In vielen Schwellenländern sind weite Teile der Bevölkerung 
mangels Rentenversicherung erheblichen wirtschaftlichen 
Risiken auf gesellschaftlicher und individueller Ebene aus-
gesetzt. Im informellen Sektor ohne staatliche Regulierung 
sind nicht nur Geringverdiener, sondern in manchen Län-
dern auch die Hälfte der (neuen) Mittelschicht beschäftigt. 
Bei geringer sozialer Absicherung werden diese Arbeitneh-
mer auch weiterhin erheblichen Risiken ausgesetzt bleiben, 
wenn es nicht gelingt, die informelle Beschäftigung durch 
Steuer-, Arbeits- und Sozialpolitik zurückzudrängen. Solche 
Maßnahmen sind teuer, zahlen sich jedoch langfristig aus.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Die Rentensysteme in den Schwellenländern decken Gering- und Mittelverdiener nicht ausreichend ab. Übergangslösun-
gen, etwa der gezielte Einsatz von Leistungen aus beitragsunabhängigen oder parallelen Rentensystemen, sind der falsche 
Ansatz zum Ausbau des formellen Sektors. Vielmehr sollte ein Mix aus herkömmlichen und innovativen sozial-, steuer- und 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen Unternehmen und Arbeitnehmern mehr Anreize zur Formalisierung von Beschäfti-
gungsverhältnissen zu bieten. Dazu zählen progressive Rentenbeitragssubventionen für formelle Jobs, Sozialrenten, diver-
sifizierte Sparmodelle und bessere Kontrollen.

Renten, Informalität und die neue Mittelschicht
Um mehr formelle Beschäftigung zu schaffen, bedarf es geeigneter 
Anreize für Unternehmen und Arbeitnehmer 
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Pro

 Formelle Beschäftigung lässt sich durch (nicht-)
monetäre Anreize fördern und durch neue Techno-
logien unterstützen.

 Auf kurze Sicht wären erhebliche Ressourcen 
nötig, doch der Ausbau des formellen Sektors ver-
meidet künftige finanzielle Belastungen, die ohne 
Reform entstehen würden.

 Rentenbeitragssubventionen und innovative 
Vorsorgemodelle bieten Sparanreize vor allem für 
die Mittelschicht, fördern Wachstum und bauen 
Ungleichheit ab.

 Die Einbeziehung der neuen Mittelschicht in die 
Rentenreform kann wirtschaftspolitische Hürden 
überwinden helfen.

Contra

 Subventionen wirken regressiv, wenn es nicht 
gelingt, einen Großteil der Gering- und Mittelver-
diener in den formellen Sektor zu überführen.

 Angesichts starker Konkurrenz anderer, prominen-
terer Armutsprogramme um knappe öffentliche 
Gelder ist politischer Rückhalt für Formalisierungs-
maßnahmen schwer zu generieren.

 Einige Rentenreformen laufen Gefahr, Parallelpro-
gramme zu schaffen, die den Ausbau des formel-
len Sektors erschweren.

 Da wenig über die Wirksamkeit (nicht-)monetärer 
Anreizinstrumente in Schwellenländern bekannt 
ist, sollten Reformen geeignete Evaluationsmecha-
nismen beinhalten.

WICHTIGE RESULTATE

Anteil der über 65-Jährigen, die eine Rente beziehen, 
in Lateinamerika und der Karibik (2010)

Quelle: Berechnungen auf Basis von [1].
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